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Entwässertes Hochmoor im NSG Griever Holz

flache Kessellage mit Hochmoortorf

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengraswiese, Torfmoos-Schwingrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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Am NW-Rand des NSG "Griever Holz" südlich des Weges nach Polchow liegt in einer flachen Kessellage dieses Hochmoor, das durch 
fortschreitende Entwässerung überwiegend mesotrophe und feuchte bis sehr feuchte Standortsverhältnisse aufweist. Das Bodensubstrat ist 
Torf, dessen obere Schichten schon erste Degradierungsmerkmale aufweisen. Der nördliche und überwiegende Teil des Biotops wird von 
einer Torfmoos-Pfeifengraswiese beherrscht, in der Pfeifengras und Sumpfreitgras dominieren. In den Schlenken der Pfeifengras-Horste sind 
Reste von der einstigen Torfmoosdecke zu finden. Birke und Weide sind bereits eingewandert und breiten sich aus. Die Flatterbinse steht 
vermehrt am Rande des Biotops. Im südlichen Teil des Biotops, der sichtlich tiefer liegt und einst ein Kleingewässer war, hat sich ein 
Torfmoos-Schwingrasen ausgebildet, der von Torfmoosen, Schnabelsegge und Hunds-Straußgras dominiert wird. Um die fortschreitende 
Entwässerung und damit verbundene Mineralisierung des Torfkörpers aufzuhalten, sollten die angeflogenden Gehölze aus dem Biotop 
entfernt werden. Der an der Westseite des Biotops gelegene Nadelwald trägt zur Entwässerung des Biotops bei. 
Nach Aussage des Revierförsters war das Biotop früher an ein Grabensystem angeschlossen und soweit entwässert, daß es als Mähwiese 
genutzt wurde. Später verlandete der Graben und es kam zur erneuten Ausbreitung der Moorvegetation.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex rostrata Juncus effusus
Sphagnum fimbriatum Sphagnum fallax

Salix cinerea Carex canescens Carex paniculata Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Stellaria uliginosa Typha latifolia Sphagnum squarrosum
Betula pendula Betula pubescens


